
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1906

93 (21.4.1906)



4

^ / » « d- VUErAtK - rei » , Ni« :-!-
"

ö . jährkch Ä Dorlsch ! Mk. S Pf . 3 »
chkgebirt Mk. ILSohnc Bestellgeld.

MrgerausschußstHung .
L . Durlach , 21 . April .

Ja der gestrigen Bürgeraus schuß sitz ung
wurden an Sülle der von hier verzogenen
Bürgerausschußmitglieder Ebbkcke und Wieland
die Herren Gustav Schmidt , Kettenschmied ,
und Gustav Forschuer , Schlosser , gewählt .

Vorlage 2 bi traf die schon in letzter Sitzung
Gestreifte Dürrbachkorrektiou . Stadtbau -

« rißer Hauck entwarf an der Hand ver¬
schiedener zur Erläuterung ausgestellter Pläne
ein anschauliches Bild von derselben . Die Vor¬
lage besagt unter anderem : »Da sich die end¬

gültige Genehmigung des allgemeinen Kanali¬
sationsprojekts sehr in die Länge zieht und die
Stadt mit Rücksicht auf den Gymnafiuwsueubau ,
durch dessen Hof der Kanal zieht , an der

baldigen Herstellung derselben sehr interessiert
ist , entschloß sich die Stadtverwaltung , diesen
Kava ! vorerst als „Dürrbachkorrektiou " ohne
seitliche Einläufe von Straßen - und Haus -

abwässern herzusteüen und diese erst später nach
erlangter Kanalisatiousgenehwigung anzu -

schließen." Die Mberwölbung wird bei dem
Steinmetzschen Anwesen schon beginnen und die
Einmündung des Kanals in den Kleinvach bei
der Obermühle stattstuden . Der Kanal wird
1390 Meter lang , folgt bis zum Schröderschen
Anwesen dem alten Bett der Dürrbach ( unter
der künftigen Dürrbachstraß ;) , zieht dann quer
durch den Bauhofgarten zur Weingarterstraße
und folgt dieser dann in der Richtung des
jetzigen Beltes bis zur Obrrmühle . Aufwand :
210000 Mk.

B .A.M . Specht bemerkt , daß ihn der
Passus : „Da stch die endgültige Genehmigung
— Läng ; zieht " eigentümlich berührt habe ; er
fräzt au , wie es komme , daß , nachdem das
Kanolisattonsprojekt in letzter Jastanz genehmigt ,
die Sache wieder verschoben wurde ? Ob es denn
nicht möglich sei, in dieser Sache endlich einmal
eine Beschleunigung herbeizuführen ! Er möchte
hier die Anregung geben , daß der Abgeordnete
der Stadt Durlach diese Sache , von der so viele
andere dringend notwendige Verbeffrrungeu ab-

häugen , in der Kamm er zur Sprache bringe ;
'

KeuMeton . 16)

Seelenrätsel .
Roma« nach dem Englischen von Z . Pia .

i Fortsetzung.)

Lange Zeit erwähnte fit ihn gar nicht in
ihren Briefen . Eines Tages aber fügte

'
sie in

einem kleinen Postskriptum bei :

„Sehen Sie bisweilen weinen jugendlichen
Asbeter ? Wie lange kommt eS mir vor , seit
wir uns beide zu Narre « machten ! Vermutlich
hat er mich inzwischen ganz vergeffen ."

„Ich kann mich auch kaum mehr entsinnen ,
wie er aussah , ich weiß uur noch , daß er
krauses , hellblondes Haar hatte , daS wir da¬
mals sehr gefiel und ihn in meinen Augen zu
einem wahren Adonis machte . Bisweilen
träume ich, daß ich bei einem schrecklichen Streich
ertappt worden sei und Fräulein Main mich
zur Strafe dafür drei Seiten aus dem Telemcque
«- schreiben laste ."

ES war eine scheinbar leicht hiugeworfeue
Frage , deren Antwort doch aber mit Spannung
erwartet wurde . Und dieselbe kam von Herrn
Drummond selbst, der in feiner wunderlichen ,
scherzhaften Weise einen Abend beschrieb, den

Tageblatt.
de» 21. April

eine Vorstellung beim Ministerium bcs Innern
dürfte diese für die Entwickelung der Stadt so
hochwichtige weiter : Frage seiner Ansicht nach
beschleunigen.

Bürgermeister vr . Reichardt freut stch,
aus der Mitte des Bürgerausschuffes solche
Worte zu hören , erklärt in einer eingehenden
Darlegung den Grund der Verzögerung , die

stetige Einsprache der Stadt Karlsruhe wegen
Einleitung eines Teils des Durlacher Abwassers
iu den Karlsruher Kanal . Der Gemeiuderat
habe in dieser Angelegenheit seine volle Schuldig¬
keit getan ; er wäre Herrn Landtagsabgcordneteri
Horst sehr dankbar , wenn derselbe im Landtage
bei stch bietender Gelegenheit das Schmerzens¬
kind der Durlacher zur Sprache bringen würde .
Es muffe nunmehr mit aller Macht daraufhin
gearbeitet werden , daß die geplante Kanalisation
endlich einmal in Angriff genommen werten
könne ; über die Entschädigungsfrage Karlsruhe
gegenüber könnte ja später noch entschieden werden .

B .A .M . Horst erkennt an . daß der Ge¬
meindtrat in vorliegend - r Sache seine Pflicht
voll und ganz getan habe ; er werde bei ge¬
eigneter Veranlassung die Angelegenheit im Land¬

tage zur Sprache bringen .
Auch die B .A .M . Eglau , Schurhammer ,

Schmidt und Kratt beteiligten stch au der
Debatte ; letzterer bemerkte ironisch , daß , falls
stch die Kanalisation so iu die Länge ziehe wie
der Bahnbofncubau , man so viel Stickel brauche ,
daß den Bürgern der Bürgrrnutzen nicht mehr
geliefert werden könne.

Die Vorlage wurde einstimmig angenommen .
Ebenso Vorlage 3 , Abtretung von Ge¬

lände bei Rintheim für den Karlsruher
Personenbahnhof und

Vorlage 4 , Abtretung von Gelände

zum Bahnhofumbau Durlach und zur
Errichtung der Betriebswerkstätten .

Die von den B .A .M . Eglau und Krieger
im Interesse der Stadt vorgeschlageneu Ab¬

änderungen zweier Paragraphen fanden all

festige Zustimmung .
B .A .M . Zoller jr . macht darauf aufmerk¬

sam , daß man der Eiseubahnverwaltung die

Auflage mache, die für die Entwässerung nötigen

Hrrr Gorge Miller in seinem Hause verbracht
hatte .

Lilla North verweilte lange bei diesem an¬

genehmen Bilde , bis sie , sehnsüchtiger denn je,
hätte wiederholen mögen : „Wie glücklich müssen
die Sterne sein, die mein geliebtes England
sehen können !"

Zehntes Kapitel .

Inzwischen war auch iu dem kleinen
Freundeskreise in England nicht alles beim
alten geblieben . George Miller war als Teil¬

haber in ein großes Geschäft etngetreten , das

ihm eine ernste Beschäftigung gab , seine Zeit
aber trotzdem nicht zu sehr in Anspruch nahm .
AlS uns selbständiger Mann hotte er es vor¬

gezogen, das väterliche Haus zu verlassen und
in Halfmoonstreet Wohnung zu nehmen . Auch
war er gut Freund mit James Drummond ge¬
worden . Freilich war es ein wunderliches
Paar , doch kamen sie gut mit einander aus .

Während Herr Miller stch im Nachteil sah ,
wenn sein Lehrer auf das Feld der Philosophie ,
der Künste und Wissenschaften geriet , wußte er
wieder besser als Drummond Bescheid, wenn es

stch um Bahnhofsstationen , Restaurants , Theater
und dergleichen handelte .

Als die beide» Herren eiueS Abends im

Zadäum , einem Bereiu , dem George Miller als

« 4nkÄS*» s»Ä«r»ühkr
Die siergespaltene Zeile oder deren
R«W» 9 Pf . Reklamezeile M Pf .
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Gräben offen zu halten . An der Bahnlinie
Durlach - Weingarten fei dies s. Zt . unterblieben ,
wodurch die Anstößer schwer geschädigt seien ;
die allen Gräben seien zugeworsen und keine
neuen aufgetan worden .

Bürgermeister vr . Reichardt bemerkt , die
Anstößer hätten stch s. Zt . eben sofort be¬
schweren sollen ; vielleicht hätte eine jetzt noch
nachträglich eingereichte Beschwerde Erfolg .

An der Debatte bezüglich Vorlage 4 be¬
teiligten sich B .A .M . Krieger , Gemeinderat
Kindler , B .A .M . Schindel , Horst und
Widmann .

Der zwischen dem Gemeiuderat Durlach
einerseits und der Großh . Eiseubahnverwaltung
anderseits vereinbarte Vertrag , wonach städtischer
Grundbesitz im Betrag von 666624,24 Mk . an
letztere übergeht , wurde ebenfalls einstimmig
gutgeheißen .

Bürgermeister vr . Reichardt : erklärte ,
daß di; Preise für das abgetretene Gelände
heute etwas nieder erscheinen , sie seien jedoch
bereits in dem vom 25 . Januar 1902 abge¬
schlossenen Kaufvertrag festgelegt worden und
eine nachträgliche Preissteigerung , wie sie B .A.M .
Krieger gern sähe, sei nicht angängig . Der Ge -
meindcrat habe ursprünglich einen höheren Preis
gefordert , allein mit Rückficht darauf , daß es
der Fiskus dann wahrscheinlich auf das gericht¬
liche Enteignungsverfahreu hätte ankommen
lassen , die Sache und dadurch die Auszahlung
der Gelder verzögert worden wäre , was einen
bedeutenden Zinsverlust nach stch gezogen hätte
(666624 Mk . ! nur zu 3L gerechnet macht einen

jährlichen Zins von bereits 20000 Mk .) , habe
man zugestimmt .

Gemeinderat Kindler weist darauf hin ,
daß die Bahuverwaltuug auch der Stadt ent -

gcgengekomtmn und ihr Gelände (altes Geleise
und alter Bahnhofplatz ) zu billigcm Preise ab¬
getreten hätte .

B .A.M . Schindel findet die Fassung des
§ 3 Abs . 2 des Vertrags etwas unbestimmt und
verlangt , damit nicht die Bahnverwaltung nach¬
träglich unbegrenzt Gelände fordern kann ,
geschrieben werde : Abtretung „kleiner " Flächen .
Dadurch , daß außerdem noch der Passus „auf -

Mitglied angehörte , beisammen saßen , sagte
dieser plötzlich :

„Apropos , erzählte ich Ihnen denn schon ,
daß ich neulich bei einem Picknick in Twickenham
Ladtz North kennen lernte , und kurz darauf
eine Einladung von ihr erhielt ?"

„Auch wieder mittels Ihrer tiefangelegteu
Pläne ? " meint ; Drummond lächelnd , als er an
die schlaue Weise dachte, iu welcher dieser junge
Maun seine Bekanntschaft gewacht hatte .

„Nein wirklich nicht, auf mein Wort, " ver¬
teidigte stch Miller ; „allerdings wußte ich , daß
sie da sein würde und wäre sonst wahrscheinlich
auch nicht hiogegangen , aber die Einladung
erfolgte ohne irgend welches Hinzutun meiner¬
seits . Uebrigens ist Frau North gar keine so
üble Frau ."

„Und was hörten Sie von Li — von
Fräulein North ? " fragte James , ein wenig
zögernd ; „wann wird sie zurückkommen ?"

„Ich glaube nicht , daß sich ihre Schwester
Anatolie sehr nach ihr sehnt ; es würde ihre
Aussichten auf eine Heirat nicht gerade ver¬
mehren . Indessen ist Fräulein North nun seit
fast zwei Jahren fort . Ich bin begierig , wie
sie aussehen wird ."

„Wie sie ausseheo wird ? Das ist leicht
beantwortet , aber wichtiger ist , wir sie sei »



grund des vorgclegtcu Plaues " cingZchoben
wurde, ist das R - chl der Stadt gegen spätere
etwaige umfangreiche Förderung von Grländc-
abtrcrung genügcno gewahrt.

Diesem gibt auch BA .M . Horst Ausdruck?
man möge dem Vertrag mit dieser Abänderung
zustimmea, damit man nicht das Odium am
sich lade, durch Ablehnung des Vertrags ln der
Bahnhoffrage zu bremsen und den Bahnhos-
neubau zu verzögern . D ^r Preis sürs Gelände
sei mit Rücksicht darauf , daß die Eiflnbahn -
vcrvaltung auch in der Lage war , der Siadt
ihr Gelände tcu . r aufzuhängru, ein angemessener ;
man solle am Preise nicht rütteln . Zum Schluffe
warnt er davor , es ans eine Expropriation av -
kommcn zu lassen, deren Ausgang immerhin
zweifelhaft sei.

Diese Ausführungen unterstützt in kurzen
warmen Worten auch B .A.M . Widmann ,
worauf dir Verlage , wie bereits bemerkt, ein¬
stimmige Annahme fand.

HagesnLAißLeUtL .
Bade».

Karlsruhe , 18. April . Sichere« Ver¬
nehmen nach beabsichtigt das Grotzherzogk -
paar , das seit Anfang April in Cannes weilt,
in den ersten Tagen d; r nächsten Woche zu¬
sammen mit dim Erbgroßherzogspaar ta die
badische Heimat zurückzukehren. D - r Groß¬
herzog und die Großherzogin kehren auf brr
Rückkehr noch in Oaäy und in Genf rin vnd
werden erst Ende des Monats hier eintreffen.
Wie hierher geschrieben wird , ist der Aufenthalt
an der Riviera auch in diesem Jahre dem
Großherzog gut bekommen, auch der Erbgroß -
herzog , der im letzten Herbst längere Zeit
krank war . hat sich ausgezeichnet erholt.

Karlsruhe , 20 . April . ( KarlZr . Ztg .)
lieber das Ergebnis der rm Frühjahr dieses
Jahres aügehattensn ersten juristischen
Staatsprüfung sind in den letzten Tagen
in der hiesigen und auswärtigen Pnss : unrichlize
Mitteilungen erschienen. Wie wir von zuständiger
Seite erfahren, find zu dieser Prüfung 76 Rcchls-
kandidaten zugeiasie» worden, von denen I I teil?
vor , teils während der Prüfung zmückgekreren
sind . Von den 65 Kandidaten, die sich der ge¬
samte» Prüfung unterzogen haben, stad 38 für
bestauben , 26 für nicht bestanden erklärt wordem
Höhere Anforderungen als in früheren Jahren
sind in dieser Prüfung an dir Kandidaten nicht
gestellt worden.

rcu Karlsruhe , 20 . April . Der Stadrrat
beantragt beim Bürgera usschuß die Zustiwmang
wird, " sagte Drnmmond und blieb ein paar
Augenblicke in Gedanken versunken .

„ Ich kaun mir nicht denken, daß sie stch
sehr verändert haben wird," bemerkte der junge
Miller etwas erregt.

Sein Freund lächrlte gutmütig. „Sie hoffen ,
daß sie die alte geblieben ist, damit Sie den
kleinen Roman , der so grauenhaft unterbrochen
wurd '

, weitcrspinn. ri können . Habe ich nicht
recht ?"

„ Und wenn nun ? "
„Sie glauben, Las Schulmädchen kehrt zurück,

um wieder Li - alten Kindereien mir Ihnen
forizusctzen ? Ich meine , Sie werd n sehr ent¬
täuscht s - in ; ein Mädchen zwischen siebzehn und
zwanzig Jahren macht gar schn . lle Fortschritte
in Erfahrung , Charakter und Ansichten . Machen
Sie sich darauf gefaßt, Miller , daß Sie sich
einem ganz reuen Fräulein North werden vor¬
stell n müssen.

"
„Das glaube ich nicht , versetzte dieser.

« Allerdings schreibt sie so kluge, vernünftige
Briete , all in in Briefen pflegt jeder ernster
und iörmlicher zu sein. Nun. wir werden ja
scheu ! "

Als die beider! Herr n später auf dem Heim¬
wege trgriffen wann , Hub Miller au : „Wie
rch höre , soll Herr Aclon sehr reich sein .

"
„Das glaube ich auch," erwiderte Durm -

mond.
„ Ec toll e

' ne wundervolle Bildersammlung
besitzen . Wahrhaftig , wenn ich jttn Geld sä re,
würde ich es mchr an Bilrerkäufc verschwenden
i" ch in Euston Square wohnen ! We s .el ,
gU '.' bm Sie wohl, wird er seiner ältesten Tochter
als Mitgift geben ? "

dazu , daß die städtische Maxaubahu um
den Preis von 3 065 320 Mt . au die Grsßh .
Ets . ndahnverwaltur :g sbgetr . ten werde .

Karlsruhe , 20 April . Am 1 . April
betrug dir Einwohnerzahl hiesiger Stadt
II2 263 . — Kaufmann Hermann Lucke
dahier hat beim Großh . BezirkSamte ein Gesuch
um Genehmigung zur Aufstellung von drei jür
den öffentlichen Verkehr in hiesiger Stadt be¬
stimmten AutomoditdroschkkK eirigrrricht . Die
polizeiliche Erlaubnis zur Aufstellung der Wage«
soll zunächst in widerruflicher Weise auf eisige
Wochen unter gewissen Vorbehalten erteilt werden.

rt Karlsruhe , 20 . April. Heute beging
Werkmeister Karl Gärtner bet der Fir « a
Christoph!« L Co. sein 50 jähriges Dteuß -
jubiläum .

I -. Karlsruhe , 20 . April. Das kali¬
fornische Erdbeben vom 18 . April hat sich
auch auf der Erdbebenstattou Durlach an-
gezeigt. Am Mittag des 18 . April beginnt cS
mit scharfe« Einsätze um 2 Uhr 24 Min . und
ist ' bis ungetähr 7 Uhr 30 Min . abends zu
verfolgen. Kurz vor 8 U ; r abends und dann
etwas nach 2 Uhr in der Nacht zeige » stch
weitere schwächere Ferneldbeben. Bet Abnahme
des BogenS am Mittag des iS . April zeigte»
die Pendel wieder schwach ; U -ruhe. Im Ver¬
laufe des Nachmittags vom 18. April zeigten
die Pendel Ausschläge an, wie sie bisher auf
den Stationen des Karlsruher naturwissenschaft¬
lichen Vereins noch nicht beobachtet worden sind.

GrStzingkn , 21. April Vor wenigen
Tagen feierte in aller Stille , ganz seiner Eigen¬
art und seinem Wesen entspr . chend , der Ober¬
lehrer unseres Ortes , Herr Id ! er , sein
40jätzriges Dienstjubrläum . Der all¬
seitig geschätzte Mann arbeitet b - reitZ 27 Jahre
treu und hingehend bet uns . Wir wünsch; «
dem verehrten Judklar noch viele gesund ; und
schaffersftohe Jahre , ihm zur Freude und Be¬
friedigung, uns aber zu Nutz und Frommen .

Haß mersheim , 17 . April . Auf eigen¬
tümlich: Weise verlor ein hüsiger Schiffer,Adolf Kührrle , an einem Tage 3 Kinder. Er
hatte FerceilciuW geladen, welches cr an die
Eisenwerke von Krupp obliefern füllte . Dieses
Ferccilcium (Eisenschlacken) entw'ckslte KhoS-
phorgase, welche in d ^n Schlafraum im Schaffe
drangen und die arme» Kinder er stickten .
Zuerst wurde an den toten Kindern Genickstarre
ftstgcstellt, als aber die Gerichtskommisstcnkam,
konstatierte sie sofort Vergiftung .

Baden - Baden , 20. April . Bei ekem
Neubau sollte ein großer Sandstein m ittels

Drummond brach in eiu lautes Lachen auŜ
„Welch wunderliche Frage ! Was für ein
Interesse könnte ich an Villa Norths Vermögen
haben ! "

Plötzlich aber besann er stch und sah seinen
Gefährten mit einer gewisse» Neugier ins Ge¬
sicht. „ Ach . jctzt verstehe ich. S 'e — Sie haben
Jc -tklisir an Luser Frage ? "

. Nun , ist cs nicht ganz natürlich , daß man ,
sich erkundet , wie vre! Un Mädchen einmal
mitbekomm ?"

„ Gewi? , ganz natürlich , gewiß ."
W . un James Drummond in dieser Weise

antwortete , so war das ein ganz sicherer Beweis,
daß er nicht Lust hatte, wieder auf den Gegen¬
stand des G .'sp . ächs einzugehen .

Ungefähr vierzehn Tage später war der
junge Miller Herrn Drommouds Gast und der
kleine Kreis lauschte aufmerksam den AuzewanLrr-
setzungm deS philosophisches Wirtes . Er be¬
hauptete, daß der Mensch der glücklichste sei,
der die Vergangenheit und Zukunft vergessen
und seine Aufmerksamkeit ganz dem Augcndl-cke
zurveuderr könne.

„Denn, " sah . er. in seiner glücklichen Sorg¬
losigkeit stch selbst wiebrrlprechend. fort , „was
sind die Freuden des Augenblicks im Vergleich
mit deren, di ; einem bkvorstrhm? Wir , zum
Beispiel, denken diesen Herbst wieder in das
Hochland zu reis - rr . und der Gedanke daran
macht mir j tzt mehr Vergnügen, als vielleicht
nachher die R ise selbst . Wir freu; ich mich ,
wenn ich erst wieder jagen und schießen kann — "

„ Gibt es dort vi l Wild ? ' fragte der
praktische Herr M '. ll . r.

„ Ja Meng !" entgegnetr Frau Wsrrenel .

eines großen Hebest ses au des verges Heu, »
Platz geschafft werden . Plötzlich riß die Kette,
der Steiu stürzte iu die Tiefe und traf dort ,
wie der „Bd . LdSbt. " meldet, den 29 Jahre
alten ledigen Maurerpolier Eduard Slempp
s«S Hauruebersteiv; der Getroffene war sofort to:I

Hz Billiugrr , 20 . April Der 62 Jahrealte LohnschSfer Serger in Walddorf geriet
mit seinem hier verheiratete» Sohne iu Wort¬
wechsel . in Leff n Verlauf letzterer kaS Meffer
zog . Der Vater wollte sich mir einem Revolorr
schützen , welchen seine Ehefrau ihm zu entreißen
suchte. Plötzlich ging der Schuß los und traf
die Bidauk7«Swrrre tödlich ins Herz.

Pfalleudorf , 20. April . Am Sams¬
tag ginges in unserer Gegend schwere Ge¬
witter nieder. Ja Fricdberg (Saulgau ) wurde
der anfangs der 40 er Jahre stehende Laglöhrier
Franz Zrhringer vom Blitze erschlagen .

Deutsches « eich.
Berlin , 20 . April . Die Genesung d^ s

Reichskanzlers Fürsten Bülow macht weiter¬
hin erfreuliche Fortschritte. Der Kanzler konnte
gestern bereits einige Stunde » außerhalb des
Betts , jedoch noch im Zimmer verbringen und
nimmt bei gutem Appttit und zunehmender
Frische regen Anteil an den Tagesereignisse».
Trotzdem bedarf der Mist aber noch längere
Zeit der Ratze u»d vor all :« der Fernhaltnug
von den Geschäften .

* Berlin , 20. April . Prinz Leopold
von Schwarzburg - Sondershausrn ist
heute nachmittag hier gestorben .

* Berlin , 30. April . Das „ Armce-
verordnungsblLir " veröffentlicht eine allerhöchsie
Kabinettsordre , rach welcher sämtliche Offiziere
des XVI. Armeekorps zu Ehren des Andenkens
deS verstorbenen Generals der JkNamene
Stötzer , der sich als kommandierender Grners !
des XVI. Armeekorps. wie a ! S Gouverneur voil
M tz , hoch verdient gemocht hat , auf drei Tage
Trauer anzulegen haben.

* Hamburg , 20. April . Die Ha » bur ^-
Amerika - Linie richtete an den Präsidenten
Rossrvelt anläßlich de: Erdbebenkatastrophe vs»
San Francis !» ein Sympathietelegramm . Sie
teilte ferner « it, daß sie sich an dir Spitze eines
Komitees gestellt habe , welches es sich zur Asf -
gabe gemacht habe . GeldsaRmluugen sür d :e
unglücklichen Opfer zu veranstalten . Als eigens
Gabe habe sie 100 000 Mark gespendet.

* Köln , 20. April . Gegenüber der Nach¬
richt, daß der Papst hcrzleideud sei und bereits
zwei Tage doi Bett hüte , erfährt dir „ K - l» .
„ Aber," sitztr sic in grausamer Aufrichtigkeit
hinzu , „ er trifft nie etwas . Ich glaube, wenn
der alle Peter nicht wäre , bekämen wir nie
einen Vogel oder eisen Hasen.

"

„ Ich söge Ihnen " — da wurde Herr
Drummond vo» einer Magd unterbrochen, d -e
ihm einen Aries reichte. Sich rl ch kannte er
die Handschrift.

„Entschuldig n Si -,
" sagte er und erbrach

den Brief . „ Ja wahrhaftig , dacht ich eS doch
— Lilla Nsrrg ist in London ! "

Da waren mir nn .nn Male di : Hochlande
vrrg - ssen.

„ O -ik . l, wann kommt sie zu uns ? " '. iss
Fräulein Amy entzückt.

„ Wilkrich ! Schon in London?" rief Frau
Warrerier.

„ Wo wohnt sie ?" ries Herr Miller .
James Drummond stans mitten in der

Stube und hi - lr den Briet in dir Höhe. „Haha !
H er find Grh :tmr. issr . Rarer ! tausend Minen
Gold s dem-, der — "

Da hielt er plötzlich inne — aller Ueberwut
war mir einem Male aus seinem Gesichte ver¬
schwunden, denn jrmaad an der Türe sagte
ruhig : „Darf ich hereinkommen ?"

Amy Wmrener war dir erste, die hierauf
antworut .', und ihre Antwort war , daß sie
mit lautem Jubtlurf nach der T > rc li :f. Es
irat eine schlanke j ingc Dame herein , aus deren
hübsch m Gesicht Staunen , Freude und Schüchtern¬
heit sprachen.

(Fortsetzung folgt.)



U »!kSztg." . »aß der Papst sich » sNst er 8 e-

ssndhrit erfreut .
* München , 20 . April . Der Privzregent

Mchmtgte die Evthebung drS Prinzen
Arnulf von Bayern vom Kommando deS
k Armeekorps , unter Ernennung desselben zum
Inhaber de» Infanterie - Leib : egimentL . DaS
Kommando deS I . Armeekorps übernimmt Prinz
Aupprrcht .

G«- la«V.
« London , 20 . April . Die . Pall Mall

Gazette " erfährt von ihrem diplomatischen Korre¬

spondenten . daS Befinden deS SultauSder
Türkei sei äußerst bedenklich . Der Tod

könne jeden Augenblick eiotreten .
Jtalie«.

* Rom , 20 . April . Eine Depesche des

Professors Matten cct vom Vesuv - Obser¬
vatorium vom so . April besagt , der Vesuv
scheine zur Rahe zurückgekehrt M sein ; er halte
dssür , daß weitere ernste Vorgänge nicht zu be¬
fürchten find .

Amerika .
Rew - Pork , IS April . AuI San Fran¬

cisco liegen von gestern folgende Meldungen
vor : Die Schätzung der Zahl der Verun¬
glückten geht weit auseinander . General
Fsvston ist der Ansicht, daß ste 1000 über¬
steigt , während der Polizeichef erklärt , eS könnten
»icht mehr als 250 sein . Das ganze Land
« Hob sich zur Hilfeleistung . Die Bürger -
metster aller größeren Städte eröffnet ?« Geld -

sammlvngen . Obgleich sonach Millionen an
Geld verfügbar sind, leidet San Francisco
zunächst Hunger . Die Southern Pacific Eisen¬
bahn sandte einen Zug von 2S Wagen von
Portland in Oregon mit Aerzten , Pflegepersonal
und 80V Zentnern Proviant ab . Eiu zweiter
ähnlicher Zug geht heute mit s Wagen Kar -

tsKeln und einem Wagen Brot von Salem in

Oregon ab . Andere Städte senden Lebens¬
mittel . Kleidung und Zilie .

New - Uork , iS . April . Die Schätzungen
der Totenzahl werden immer höher und geben
jetzt auf 3000 bis 5000 . Der Dampfer

. San Pablo " sank im Hafen von San Frau
cikco beim Erdbeben . Wievicl Personen dabei

awgekommen stad , ist nicht bekannt .
« Washington , 20 . April . Ein Telegramm ,

welches das hiesige Schatzamt von den Be¬
amten deS Uritrrschctzamtes in San Francisko
erhielt , besagt , daß Sau Franziska durch
daS Feuer vollständig zerstört ist.

Großßerzogkiches Koftheater Karlsruhe.
Sonntag , 22 . April , 4 . 6V. Kaust , Tragödie von

Goethe . Zweiter Teil . Dritter Abend in fünf Aufzügen .
6 bis nach 10 Uhr .

Montag , 23 . April . 6 . SS . Urouvavour , Oper in
4 A . von Verdi . 7 bis halb 10 Uhr .

Dienstag , 24 . April . IS . Vorst , außer Ab . Ein¬

maliges Gastspiel des Moskauer Künstlerischen Theater » :

Zum ersteumal : HuKek Wauj « , Drama in 4 A . von
Anton Tschechow . 7 bis gegen 10 Uhr .

Mittwoch , 25 . April . 4 . 62 . Z»er Bajazzo , Drama
in 2 A . und einem Prolog , Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo . — Goppekia , Ballet in 2 A . von Eh .
Nuiter und A . Saint - Leon , Musik von Leo DelibeS .
7 bis halb 1« Uhr .

DounerStag , 26 . April , v . 60 . Erste Vorstellung
im Mozart - Zyklus : Kdomeneu - , König »an Erika ,
große Oper in 3 A . nach dem Italienischen , Musik von

Mozart . 7 bis halb 10 Uhr .
Freitag , 27 . April . 6 . 60 . Reu einpudiert : Et »

Kkas Nasser oder Arsachen « nb Mirünnge « , Lustspiel
in 5 A . von Eugen Scribc , übersetzt von EoSmar . 7 bis

halb 10 Uhr .
Samstag , 28 . April . 20 . Vorst , außer Ab . Ein¬

maliges Gastspiel der Großh . Bad . Kammersängerin
Luise Reuß - Belce : Götterdämmerung in einem Vorspiel
und 3 Aufzügen von Richard Wagner . Bnmhilde : Luise

Reuß -Belce . 6 bis gegen 11 Uhr ._
W « rkt - Berichr .

( - ) Durlach . 21 . April . Der heutig -.
Schweivemarkt war befahren mit 119 Läufer
schwcinen und 328 Ferkelschweinen . Verkauf :
wurden 119 Läuferschweine und 329 Ferkel

schweiue. Bezahlt wurde für das Paar Läufer »

schweiue 45 —90 für daS Paar Ferkel »
schweine 25 - 38 Bei starker . Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

„Ich will , ich soll, ich muss.
Ich kann , ich darf , ich mag

(Mstckert )
nur,Kathreiners Malzkaffe « "

zum Frühstück trinken und

nichts anderes . Denn nach

bim Aussprache der größten

Autoritäten , nach dem Ur¬

teile der Acrzte und nach der

Erfahrung , die ich an mir

selber gemacht habe , ist

Kathreiners Malzkaffee das

beste und angenehmste täg¬

liche Getränk , jedenfalls aber

ber vollkommenste aller Malz¬

kaffees , Getreidekaffees rc .,

bie er sämtlich durch seinen

würzigen , kaffeeähnlichen

Wohlgeschmack übertrifft " . —

So spricht Einer , der über

baö tägliche Getränk mit sich

in » Reine gekommen ist .

BMLsvsekKr § vßg « KKsblatL für VSN AwSs '
tzeziTZ

Amtliche BekauuLmachMFM .
Bi « staatliche Prämiierung vou Zuchtstuteu, die

Erteilung vo« Freideckscheiueu und die Ge¬
währung vo« Kaufpreisnachläsien betreffend .

Nr . 11,837 . In Hinsicht auf die im laufenden Jahre stattfindende
staatliche Prämiierung von Pferden bringen wir die für die Prä -
« Merung von Zuchtstuten , die Erteilung von Freideckscheinen « nd die

Gewährung von Kaufpreisnachlässen maßgebenden

Hrrrnöbestirnrnrrngerr
zur Kenntnis der beteiligten Kreise .

1 . Freideckscheine können erhalten :
Di « Besitzer von nicht über IS Jahre alten Stute «, welche schon zur Zucht ver -

w -abet , oder vom dem Besitzer selbst gezüchtet worden find und deren Abftammnng
MnlicherseitS nachgewiesen wird , oder welche in ein badisches Zuchtregister eingetragen

MH . Die Stuten müssen dem Zuchtziel de» Bezirks entsprechen , gut gehalten « nd be¬

schlagen , sowie frei von Erb - und Zuchtfehlern sein .
2 . Den Aufmunterungspreis in Höhe von 25 Mk . brzw . Auimunterungsprei »

» nd Freideckschcin können erhalten :
Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 1 angegebenen Bedingungen

« sprechen und mit mindestens einem lebenden Nachkommen vorgeführt werden , welcher
nachweislich von einem staatlich subventionierten der Zuchtrichtung des Bezirks ent¬

brechenden Hengst gezeugt ist und durch sein Gebäude den Zuchtwert der Stute in

günstigem Licht erscheinen läßt .
3 . Den kleinen Staatspreis , bestehend ans Diplom und Geldpreis in Höhe von

»v Mk. , können erhalten:
Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 2 angegebenen Bedingungen

»utsprechen und deren Zuchtwert von der PrämiieruugSkommisston als besonders hoch
gezeichnet wird .

4 . Den großen StaatSprei «, bestehend aus Diplom und Geldpreis in Höhe von
lös Mk . , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 3 bezeichneten Art , wenn diese nach¬
weislich im badischen Inland « gezüchtet oder mit StaatSunterstützung eingeführt sind .

5. Den Züchterpreis , bestehend aus Medaille und Geldpreis in Höhe von
SV- Rk ., können erhalten :

Die Besitzer von Stute «, welche nachweislich in Baden gezüchtet worden sind ,
wenn dieselben mit mindestens zwei Nachkommen in unmittelbarer GcnerationSfolge
vorgeführt werden , diese Tiere alle im Besitze des Züchters der Stammslute sich de-

stnden und ihre Abstammung nachgewiesen werden kann .
6 . Mit Ausnahme des unter Ziffer 2 bezeichneten Falles kann für ein Pferd

« einem Jahre jeweils nur eine Auszeichnung gewährt werden , d. h . es kann mit
Ausnahme des in Ziffer 2 bezeichneten Falles nicht gleichzeitig ein Freideckschein und
edre Prämie , sondern nur da » Eine oder das Andere zugebilligt werden .

7 . Ein und dieselbe Stute kann nur dreimal mit einer AusmunterungS - oder
Staatsprämie bedacht werden und zwar ist bei jeder Bewerbung um eine neue Prämie
«j« e neue züchterische Leistung uachzuweisen . Nur der Züchterpreis kann zu drei bereits
bewiligten Prämien noch hinzutreten .

8 . Die Bewilligung von Zuchtpreisen wirb au die Bedingung geknüpft , daß der
Nrfitzer sich schriftlich verpflichtet :

». die Preisstute in den nächsten drei Jahren wenigstens zweimal zur Zucht zu
verwenden und durch einen mit StaatSunterstützung gehaltenen Hengst gleicher
Zuchtrichtung beschälen zu lassen :

b. die Stute in den nächsten drei Jahren bei jeder Musterung der Prärni-
ierungSkommisstsn zur Kontrolle vorzuführen ; unterbleibt die Vorführ «» g
»der erfolgt diese zwar , aber vhne Borzeigen der Brschälkarte , so wird da «

Mvsterungsjahr nicht als Beschäljahr gerechnet und werden demnach die

mfvlge dieses UebereinkommcnS übernommenen Verpflichtungen auf ein
weiteres Jahr erstreckt , sofern nicht von dem Ministerium des Innern eine

Zurückziehung der früher bewilligten Prämie ungeordnet wird ;
e . die Stute nicht zu verkaufen , ohne daß der Käufer die in dem Revers fest¬

gesetzten Verpflichtungen übernimmt , was letzterer in einer schriftlichen Er -

llärung zu bestätigen hat » welche dem Großh . Bezirksamte zur Ueber -

» ittclung an das Ministerium deS Innern von den : Verkäufer mit der An¬

zeige von dem Verkauf einzuschicken ist ;
ö. dir Stute in das Bezirkszuchtregister bezw . wo eine Pferdezuchtgenossemchast

besteht in das Zuchtregister dieser Genossenschaft eintragen zu lassen und
vom Abfohlen , von einer Veräußerung oder von einem Todesfall der betr .
Stute dem Großh . Bezirksticrarzt bezw . dem Vorstand der Zuchtgeiiossen -

schaft zwecks Eintrags in das betr . Register Anzeige zu erstatten ;
e. bie empfangene Prämie auf Anfordern des Ministeriums des Innern ganz

»der teilweise zurückzuzablen . wenn die unter Ziffer 9 » — ä übernommenen
Verpflichtungen nicht erfüllt werden , wenn die prämiierte Stute während
ber Pflichtigen Jahre (Ziff . 9s ) außerhalb Badens verkauft wird ,

wenn die prämiierte Stute in keinem der Pflichtigen Jahre (Ziff . Ss )
trächtig geworden ist .

wenn dem Eigentümer der Stute wegen Erkrankung oder Eingehens
derselben die Erfüllung der Verpflichtung unter Ziff . 9s unmöglich ge¬
macht weiden sollte .

tz. Der Freideckschein wird auf den Namen deS Besitzers der mit demselben
bedachten (gekörten ) Stute lauten « nd wird die betreffende Stute genau beschreiben .
Sollte die Stute den Besitzer wechseln , so kann auf Antrag der ungültig gewordene
Frcidcckschein vom Vorsitzenden der Prämiierungskommission auf den Namen des neuen
Besitzers umgeschriebcn werden .

Stellt sich bei der gekörten Stute zwischen der Körung und der Deckzeit ein die

Zuchttauglichkeit beeinträchtigender Fehler ein , so wird auf Antrag der Pferdezucht¬
konimission der Freidecksckein zurückgezogen .

IS . Kaufpreisnachlässe . Ferner werden gelegentlich der Prämiierungs -

tagfahrten auch die für mit Staatsunterstützung eingeführten bezw . angekauften Stuten
und Stutfohlen s. Zt . zugesagten Kaufpreisnachläffe und zwar der erste Nachlaß in
dem aus die Einfuhr folgenden Jahr , der zweite iu dem zweitem Jahr nach der Einfuhr
gewährt werden , wenn die Haltung der in Betracht kommenden Pferde zu einer Be¬

anstandung keinen Anlaß bietet . Mit diesen Kaufpreisnachläffe « kann jedoch nicht
gleichzeitig ei» Freideckschein oder eine Prämie zuerkannt werden . Weiterhin kann der
dritte KaufpreiSnachlaß für diejenigen gut gehaltenen im Jahre 1902 und den folgenden
Jahren mit Staatsunterstützung eingeführten Stuten bewilligt werden , welche mit
einem zweiten Fohlen zur Vorführung gelangen , und dieser Nachlaß kann als Zuschlag

zu einer bewilligten Prämie gegebenen werden .
Im übrigen haben die Besitzer von mit Staatsunterstützung eingeführten bezw .

angekauften Stuten und Stutfohlen bei Vermeiden des Verlustes der ihnen zuge¬
sprochenen Kaufpreisnachläffe außer den im Revers festgelcgten Verpflichtungen , gleich¬
wie die Besitzer prämiierter Stuten die in Ziffer 8ä dieser Grundbestimmuiigen fest¬

gesetzten Verpflichtungen zu erfüllen .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie das Stabhalteramt
Hohenwettersbach werden veranlaßt , diese Grundbestimmungen für die

staatliche Prämiierung von Pferden , sowie die nachstehend unter

Ziffer 1— 4 angeführten Bestimmungen des Großh . Ministeriums des
Innern für die im laufenden Jahre stattfindende Prämiierung in
ortsüblicher Weise alsbald bekannt zu geben und den Pferdezüchtern
noch besonders zur Kenntnis zu bringen .

1 . Die Bewerbungen um Prämien , Freideckscheine und Kaufpreis¬
nachlässe sind längstens bis zum LS . April V . I . bei den Bürger¬
meisterämtern einzureichen und von diesen sofort dem Großh . Bezirks -



amt vorzulegen. Anmeldungen, welche nach diesem Zeitpunkt erfolgen,
können nicht berücksichtigt werden.

Die Bewerbungen müssen enthalten:
g. Vor - und Zunamen , Stand und Wohnort des Eigen¬

tümers des Tieres .
b . Name , Abstammung ( ob Kaltblüter , Warmblüter oder

Halbblüter) , Geburtsjahr, Farbe und Abzeichen der Stute
und eventuell ihrer Nachkommen ,

e. Die Angabe , ob und wann die Stute prämiiert oder mit
einem Freideckschein bedacht worden ist.

2 . Bei den im laufenden Jahr stattfindenden Tagfahrten zur
Prämiierung müssen vorgeführt werden:

s . Alle in dem betr . Bezirk ausgestellten subventioniertenHengste .
b . Die im Jahre 1894 und den folgenden Jahren mit Staats¬

unterstützung angekauften und eingesührten Stuten und
Stutfohlen , insofern dieselben von der Kommission noch
nicht für zuchtuntauglich erklärt worden sind.

c. Diejenigen Stuten , welche in den Jahren 1903 , 1904 oder
1905 einen Staats - oder Ausmunterungspreis erhaltenhaben.

ä . Diejenigen Stuten bezw . Stutfohlen , welche zur letzt¬
jährigen Pserdeprämiierung hätten vorgeführt werden
sollen , aber nicht zur Vorführung gelangt sind.

3 . Wenn die Besitzer der unter Ziffer 2 a—ä Gezeichneten Pferde
an deren Vorführung behindert sind , haben sie dies vor der Prä¬
miierungstagfahrt dem Großh . Bezirksamt mit Angabe des Be¬
hinderungsgrundes und des Standortes des Pferdes anzuzeigen. .4 . Die Besitzer von Stuten , welche sich um Prämien oder Frei¬
deckscheine bewerben , ferner die Besitzer , welche gemäß Ziffer 9 b der
Grundbestimmungen, bezw . Ziffer 2 e—ä dieses Erlasses zur Vor¬
führung ihrer Stuten verpflichtet sind , haben zur Prämiierungstag¬
fahrt die zur Erbringung der verlangten Nachweise erforderlichen
Beschälkarten bezw. Geburtsscheine mitzubringen.

Die bis zum 25 . April d . Js . bei den Bürgermeisterämtern
bezw. dem Stabhalteramt eingelaufenen Bewerbungen um Staats¬
preise , Freideckscheine oder Kaufpreisnachlässe find sofort anher
vorznlegen.

Durlach den 7 . April 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban ._
Die Handhabung der Schulordnung für die Fortbildungs¬

schüler betreffend .
Nr. 12,792 . Die mit Erledigung der Verfügung vom 5 . März1906 Nr . 8232 noch rückständigen Ortsschulbehörden des Bezirkswerden an sofortigen Vollzug erinnert.
Durlach den 18 . April 1906 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban ._Den Rotlauf unter den Schweinen in Dnrlach betreffend .Nr. 12,861 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß in
Durlach (Rittnerthof) die Rotlaufkrankheit der Schweine ausgebrochen ist.

Durlach den 19 . April 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ vr. Walli ._Die Abhaltung - es Biehrnarttes in Durlach betr .
Nr . 12,965 . Der auf Mittwoch den 25. April 1906 fallende

Viehmarkt in der Stadt Durlach wird unter folgenden Bedingungen
gestattet:

1 . aus verseuchten Orten darf Vieh nicht zugetrieben werden;2 . für alles Handelsvieh sind Zeugnisse gemäß Z 31 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1895 beizubringen.

Durlach den 19 . April 1906.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr. Walli .

Reichs , welcher das 26 . Lebensjahr zurückgelegt hat und die bsdische
Staatsangehörigkeit besitzt oder erwirbt. Mit der Annahme der Wahl
erlangt der Erwählte das Bürgerrecht unentgeltlich. Es steht ihm frei ,
sich in den Bürgergenuß einzukaufen oder nicht. G.- O . Z 12.

Die auf sie gefallene Wahl können :
1 . diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden,

durch welche die Aufsicht des Staats über die Gemeinde
ausgeübt wird,

2. Geistliche und Volksschullehrer ,3 . die besoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwalt¬
schaft und die Polizeibeamten,nur annehmen, wenn sie ihr Amt niederlegen.

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn, Bruder
und Schwager , sowie Diejenigen , welche als offene oder persönlich
haftende Gesellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft beteiligt
sind, können nicht zugleich Mitglieder des Gemeinderats sein .

Entsteht die Schwägerschaft oder Geschäftsverbindung im Laufeder Wahlperiode, so scheidet in ersterem Falle dasjenige Mitglied ,durch welches das Hindernis herbeigeführt worden ist , im anderen
das den Jahren nach ältere Mitglied aus .

Ist der zum Bürgermeister Gewählte mit einem der Gemeinde¬
räte auf die vorbezeichnete Weise verwandt oder verschwägert , oder
bei einer Handelsgesellschaft beteiligt , so scheidet der Gemeinderat
aus . G . -O . 8 13 .

'
Die Wahlberechtigten , welchen noch eine persönliche Einladung

zugehen wird , sind eingeladen, pünktlich und zahlreich zu erscheinen.
Durlach den 12 . April 1906 .

Der Gemernberal:
I . V - :

_ Lichtenauer ._ Dreiklu ft

Straßensperre betressend.
Die Rittnertstraße zwischen dem Abgang des Kreiswegs nach

Hohenwettersbach und der Stadt Durlach wird für den Lastenverkehr
in der Zeit vom 28 . April bis einfchlietzlich de» 3. Mai und
zwar jeweils von morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr wegen teilweiser
Neueindeckung gesperrt .

Personenfuhrwerke und leere Fuhrwerke dürfen während dieser
Zeit die Walzstrecke nur nach Anweisung des Aufsichtspersonalsbefahren .

Durlach den 21 . April 1906 .
_ Das Aiirgermeistersml._ _

Laub -Wersteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am

Montag de« 23 . April , nachmittags 2 Uhr ,in Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern :
Abteilung VIl Bergwald , Schlag 21 , 22 : 85 Lose Strenkant.

Durlach den 20 . April 1906 .
_ Der Gemeinderat._

Schreinerarbeiten .
Die Stadtgemeinde vergibt im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verschiedene Schreinerarbeiten, als : Schränke , gestemmte
Lambris , Fußböden rc . Angebote hierauf sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis längstens

Montag de« 23. d. Mts . « vormittags 11 Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben, woselbst die Zeichnungen und Be¬
dingungen aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben
werden.

Dur lach den 14 . April 1906 .
StuötbcruurnL:

L . Hauck.

Eiülii- iinz
zur

Würger m eisterw n Ii k.
Da die Dienstzeit des seitherigen Bürgermeisters mit dem

22 . d .
" Mts . abgelaufen ist, hat das Großh . Bezirksamt Tagfahrt zur

Vornahme der Neuwahl anberaumt auf
Montag den 23 . April d. Zs .,

vormittags von 11 bis 12 Uhr .Die Wahl findet im großen Saale des Rathauses durch den
Bürgerausschuß — G . - O . 8 11 — statt ; die Abstimmung hat genauin der vorgeschriebenen Zeit zu geschehen ; nach Ablauf der Fristwerden keine Stimmzettel mehr angenommen.Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel
ohne Unterschrift ausgeübt ; die Stimmzettel müssen von weißem Papierund dürfen imt keinem äußeren Kennzeichen versehen sein . In dem
Stimmzettel ist der Name Desjenigen , welchem der Wähler seineStimme geben will , handschriftlich oder durch beliebige Mittel der
Vervielfältigung einzutragen. Der Vorgeschlagene muß mit seinem
Familiennamen und Vornamen , sowie mit der Benennung , durch
welche er von Anderen gleichen Namens in der Gemeinde unter¬
schieden wird , so bezeichnet sein, daß kein Mißverständnis entsteht .

Wählbar zum Amte des Bürgermeisters ist jeder im Vollbesitzder Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindliche männ-
U he , nicht im aktiven Militärdienst stehende Angehörige des deutschen

Durlach .
. Henossenschaflsregister .

Eingetragen:
Wöschbacher Spar - und

Darlehensverein , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht , in Wöschbach. Die Sat¬
zungen sind vom 18 . März 1906
Gegenstand des Unternehmens ist
Hebung der Wirtschaft und des
Erwerbes der Mitglieder und
Durchführung aller zur Erreichung
dieses Zweckes geeigneten Maß¬
nahmen , insbesondere a. vorteil¬
hafte Beschaffung der wirtschaft¬
lichen Betriebsmittel , d . günstiger
Absatz der Wirtschafts erzeugnisse .
Vorstandsmitglieder: Josef Daum ,
Ratschreiber (Vorsteher ) ; Sigmund
Fuchs, Monteur, (Stellvertreter des
Vorstehers) ; Martin Ripp , Land¬
wirt ; Karl Hurst , Wirt ; Josef
Anton Nipp , Landwirt, alle in
Wöschbach. Bekanntmachungen er¬
folgen unter der Firma der Ge¬
nossenschaftund zwarvon mindestens
drei Vorstandsmitgliedern, unter '

welchen sich der Vorsteher oder
dessen Stellvertreter befinden muß ,
unterzeichnet , sofern sie rechts¬
verbindliche Erklärungen erhalten,
in andern Fällen aber vom Ver¬
einsvorsteher unterzeichnet . Die
Bekanntmachungen werden im
„ Landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftsblatt" veröffentlicht , oder bei
Eingehen dieses Blattes in dem¬
jenigen , welches als Nachfolger
desselben zu betrachten ist. Die
Willenserklärungen und Zeich¬
nungen des Vorstandes erfolgen
durch mindestens drei Vorstands¬
mitglieder , unter welchen sich der
Vorsteher oder dessen Stellvertreter
befinden muß ; die Zeichnung ge¬
schieht, indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden beigefügt
werden . Die Einsicht der Liste der
Genossen ist während der Dienst¬
stunden des Gerichts jedem ge¬
stattet.

Durlach. 17 . April 1906 .
Großh . Amtsgericht.



Brennholz - Verfiti,er»«-.
Aus dem Ettlinger Stadtwald

wird nachverzeichnetes Gabholz mit
Borgsrist bis 15 . September 1906
im Gasthaus zur „Sonne " in Ett¬
lingen versteigert :

Am Dienstag den 21. April 1906,
vormittags 9 Ahr :

398 Ster buch . Scheit - und
Prügelholz,

274 Ster buch . Prügelholz,
7050 Stück Wellen

aus dem Distrikt 1 links der Alb,
Abteilung Kehr , Roßloch , Krebs¬
bach und Hellberg .

Am Mittwoch den 25 April 1906.
vormittags 9 Uhr :

634 Ster buch . Scheit - und
Prügelholz,

146 Ster buch - Prügelholz,
86 Ster gemischtesPrügelholz ,

11,100 Stück Wellen
aus dem Distrikt ll rechts der Alb,
Abteilung Kalberkopf , Wattkopf,
Essigwiesschlag und Sattel und !
Distrikt Hl Horberloch . j

Am Donnerstag den 26. April
1906 , vormittags 9 Uhr :

850 Ster gemischtesPrügelholz,
3000 Stück Wellen

aus dem Distrikt V Hardtwald,
Abteilung langer Plom und Birk¬
hecke.

Die zum Verkauf kommenden ;
Lose sind durch Querhölzer kennt- !
lich gemacht und werden aus Ver- i
langen durch die Waldhüter vor- j
gezeigt

Ettlingen, 17 . April 1906 .
_ Die Stadtkasse.

Privat - Äuzeigen .
Benachrichtigung.

Wegen Reparatur der Brücke bei
meinem Steinbruch , nächst der Eisen¬
hafenbrücke, ist der Verkehr darüber
bis auf weiteres strengstens unter¬
sagt , da es für den Fuhrwerks¬
verkehr und Personen gefährlich ist.

Gabriel Rittershofer .

KcrrtenHcrus
ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
bei A. Geyer , Waisenrat.

>
Aktiengesellschaft

und chemische

Dnrisch
43 Hauptstraße 43

empfiehlt für dis

-Frühjahrs- u . tzommersaison
ihre Anstatt für alte rorkomrncnden
Arbeiten unter Zusicherung prompter
Wedienung und tadelloser Ausführung
bei mäßigen Preisen .

rs L00eigene Läden .

Aegr . 1846 .

Angestellte .

L
1606 Champagner-

Flaschen im ganzen oder
geteilt hat abzugeben

F . Heise, Amalienstr . 17 .

IVIekruI » « »
100 Zentner, zu verkaufen

Ane , Kaiserstc . 57.

Schönes SMikrant
zu haben

Gasthaus z. Engel .

Keldergips
kann abgeholt werden , so lange
Vorrat reicht

Schwanenstrahe 12
Kinderwagen ,

Prinzeß , gut erhalten , billig zu
verkaufen Mittelstratze 4 .

10 .000 Mark
pr . 1 . Mai oder früher

( zur Ablösung einer ll .
^Hypothek auf hochren-' tables neues Anwesen

von pürcktlichem Zinszahler gesucht .
Offerten erbitte unter Nr . 72 an

-je Expedition d . Bl ._
liercMe Istztmie«.

per Sk 15 bei

Wüll sMt vjk! Zklt llkd GO, schollt die
durch die neuesten und besten

WsLoli- lVIsnkinsn (AU8 gslv. kleck)
— Johns Volldampf u . Kelchs Original

welche auch auf jedem Herde verwendet werden können , nicht teuer
sind und zu Fabrikpreisen ohne Frachtberechnung geliefert werden
durch

KoLLuLLir, Hllllptstr. 48.
? . 8. -probeinaschine stelle gerne znr Verfügung .

6sÖ88tö äll8ALkl !
in allen ^ rühjahrsartikeln , Landwirtschafts - und
Garten - Geraten wie : prima geschliffene Stahl¬
spate» , Duuggabeln , prima Gußstatzlfchanfeln ,
Rechen, Hauen u . s . tt».

Jauchepumpen , Jaucheschöpser.
Drahtgeflecht in allen Stärken und Maschcn -

weiten , Draht in schwarz und galvanisiert , Garten¬
messer , garantiert Solinger Fabrikat u . s . w .

ist Zellen , Senklote, Mavrerhliinnln. WOrniagen . Hi
Xiittnor , Eiftllhskdiuss,

Vlumenstratze l(S .

Fahrrad - Mechaniker - Gesuch !
Tüchtiger , selbständiger Rexarateur , womöglich auch in

Motorfahrz , für danernde , angenehme Stellung verlangt .' Ge¬
halts - und Altersangabe erbeten an

_ Oerstsr, Relltlingell sWürttbg .>.

Drimu junges Oammelsleisch
per 64 H, wird ausgehauen bei

-4 . HLNskvLirneL , Kauplfiraße 64 .

Eine S-Iimmer -Wohnung mit
Glasabschluß nebst allem Zubehör
ist aus 1 . Juli zu vermieten. Näheres
_ Pfinzftratze SO.

Ecke Schiller- « . Tnrmberg»
strotze, Neubau, sehr schöne Lage,
habe einen ^ srlvn mit 2 - Zimmer-
Wohnung , sowie 2 - , 3 - u . 4 -
Dimmen - Rkoknungedn je mit
Bad und reichlichem Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
_ Turmbergstraße 10.

Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern und Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten Killisfeldftratze 12 .

WchiMM
- rr vermieten

.5 Vli Zivis » -! » « .
_ Turmbergstratze 18.
Wohnung zu vermieten .

Eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern mit reichlichem Zubehör ist
aus 1 . Juli zu vermieten . Dieselbe
kann auch geteilt werden in je
3 Zimmer ; auf Verlangen können
auch Mansarden dazu gegeben
werden . Näheres

Weingarterstraße 16, 1 . Stock.
Herrenstratze 8 , Hinterhaus ,

ist ein großes Zimmer mit Hvlz-
platz sofort oder später zu vermieten.

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern an kleinere Familie
sofort zu vermieten
_ _ Herrenstratze 2.

Wegen Versetzung ist eine schöne
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 4 Zimmern, 2 Balkons, Bade¬
zimmer nebst Mansarde und allem
Zubehör , auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Zu erfragen
_ Werderstraße 12 , 3 St .

Wchmmg zu vermieten
per 1 . Juli mit 5 Zimmern, Küche ,
Keller, Speicher :c . (hinten und vorn
mit Balkon). Zu erfragen

Grötzingerstratze 20 , 2 St
Ecke Keopold und Sophicn -

stratze eine schöne Wohnung von
5—6 Zimmern , Küche , 2 Man¬
sarden , Holzschopf : c . auf 1 . Just
zu vermieten . Näheres bei

Irarr Llusk
Einzusehen von 2 bis 3 Uhr

nachmittags._
Eine Balkonwohnnng mit

4 Zimmern und Badezimmer ist
per 1 . Juli zu vermieten
_ Hrößingerstraße 19 .

Ein freundliches Zimmer ist an
einen anständigen Arbeiter zn
vermieten
_ Auerstraße 9 , 2 . St . r.

Ein freundliches Zimmer ist
sofort zu vermieten

Hauptstr . 7V, 4 St r.
Daselbst ist ein noch neuer

Kinderwagen zu verkaufen .
Möbliertes Zimmer

ist an zwei Herren zu vermieten
_ Baseltorstraße 8 , 3 . St .

Ein Logisherr wird per sofort:
gesucht . Zu treffen von abends
6 Uhr ab

Seboldstraße 20 , 1 Treppe.
Guten bürgerlichen Mittngstisch

L 50 Pfg . , aus Verlangen auch
Abendkost L 30 Pfg . , erhalten vom
Montag den 23 . April ab mehrere
Personen Zehnistratze 8, II.

Es können noch 4 Arbeiter an
einem kräftigen Mittagstisch teil»
nehmen

Kronenstrahe 20 , 2 St.



jtrsr!
cichtum !

«atvIellsUes
dH gILnren-Ivo

istSchSnhsit , istRcichtum !
! Zu erreiche« durch

^ U » r »88i »vr *8
LrsLLSSsol - Spiritus

nur echt mit Marke „ Wendelsteine »
Mrcherl " . Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen ! Hervor¬
ragendes KräftigungS - und Reinigungs¬
mittel der Kopfhaut . Einfachstes , billigstes
und erprobtes Mittel . Per Flasche
75 Pfg . und Mk. 150 . Alpina - Seife
L 66 Pfg . , Alpina - Milch L Mk. 1.50.
Zn haben in allen Apotheken, Parfümerien
und Drogerien . Adlerdrog . Aug . zweier.

kostet ein LoS der
MillM - kliiuleodejm -

Köllilottsris .
Ziehung 25.,28. Mai

keffimmt.
Gesamtgewinne mit

MrLL' k bsr .
I . Haupttreffer mit

Mnrk SV,VOO bcrr .
1 Gewi«« M . 5000 ,
2 ..
4 ..
5 ..

20 ,.
3300

Bar Ms. M . 45,000 .
Lose L1 M . , 11 St . 10M ., Porto

u . Liste 25 Pf . , empfiehlt
Os .T-1 O -SIlL : ,

Warrkgefctz . Karlsruhe ,
u littzertt r u

ch «« zr- Durlach.

L1600, , 2600,
L 500 . , 2000,
5 200 . , 1000,
5 100 „ 2000,

L 20,10,3, , 13,000.

Gießkannen ,
Jancheschapfen ,
Putzeimer ,
Kohlentimer ,

«8rS nur Handarbeit auS stärkstem
Material ( keine Fabrikware ) , zu
l-iLinsten Preisen bei

V . MurlLckott ,
Hlchserei - ssb MMsss - GksWt,

Lammstratze 9.

Mruteisr
gebe ab von schwarzen Minorka ,
das Stück zu 12 H.

Wilh . Stier , Berghausen.

Z ^ vütKssLSL
vermittelt

August 8ekmitt ,
( Baden ),

Lefskiigkr. 3s, Hekepbon SU7.

l « S « - 15 » 0MK
^werden auf 2 . Hypothek
bsofort oder auf 1 . Mai
^
gesucht . Offerten unter

Nr . 75 au die Exped. d . Bl .

Dauernden Rebenoerdienst
durch Schreibarbeit ( Adressen ,
1000 St «« 8 .— ).

Wank Seidel , Chemnitz ,
Amalienstraße 70.

Rückp. erw .

61, ^ ! t̂ 6 6 ! mit äem Xrsurstem
1 . Nsn uskme rum blocken äss vorzesckriedme tzuuntum^ ssser . über wirklick nur >Vssser um! nickt ötva

gssalrsns ? !sisckbrüks .
2 . Lkuu locke äis Luppe sut ' LIsinem k'eusr unä rwar

« nMlne IVürke! zsusu so lauzs , sls es äis Oskilmcks-
suweisnuzen vor3ckreiks» , mskrsre IVürtel rusommen
etwss länger.

3. Nsv tage äen Luppe» wsäer 8sl / »ock kketl'er kei ,äa sie äis erforäerlicksn 6swürre bereits in zenüzenäer
Nenze entdglten.

fpZMISN . ^ LtutkgSl'k.
älleinäepot tür vurlsok : Onintwv Heini » » « , Vvrlsck , llsuptstr. 65.

Ohne guten Magen
keine Lebensfreude .

Wer ihn nicht hat , d . h wer nach dem Wen Ausstößen,fälligen Geschmack , Sodbrennen , Magendrücken , Blähungen ,Schwindel , Kopfschmerzen, Uebelkeit rc . bekommt und wer keinen
Appetit hat, gebrauche , meinen k*« ps » n - Nf« »n (Berdauungs-
flüssigkeit) als diätetisches Getränk bei den täglichen Mahlzeiten.

Per Flasche Mk. 11,80 und 3,50.
Wer - Drogerie . Z? sHs »7 , Hauptslr . Iß .

sZ Am bestes Mb billigstes lraust NM
bei

^ Norlrnide . Nmserste . irS .

r

s»

tzeate frisch eingetrsffen :
IkKdWKMSSOSE ^ Z' LTTSZDGZH .

Täglich frischgestochene

jeweils billigste Tagespreise bei
» « L « » < Ha - iksirast ,

Kanptstraße 10. — Kekexyon 37.

MltttM -VelSMiW a. k« MlW .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

zur Nachricht, daß ich meine Wohnung nach

8 ^ Grötziiignstraße 50
(vis-L-vis der ehemaligen Ziegelei)

verlegt habe .
Zugleich empfehle ich mein Lager von 43ra6 «I«» Il »

iniiilvi ' i, in Marmor , Granit , Syenit und Sandstein ,
für Kinder und Erwachsene in großer Auswahl , zu aus¬
nahmsweise billigen Preisen , unter Garantie schnellster
und bester Ausführung .

Hochachtungsvoll
« F . FMe ^ - IF - LrUrU « ,

Srabfteingefchäft bei« neuen Friedhof.

M i ^
äer sekr günstigen ksäensr

rem
ltEig

skomatiseii

in

Ofiginsi -

leipselmngei!

Lotterie rvgunsivn össttLmUion-psiLis '

dsrsltsS .Ms .1
4088 8»>'gv '»i>«>s K

obno »brog »l .

4L,8Eb «

1 . liauptg . IÄ . 20 00Ü
2 . ltsuptg . i^! .
r s 10W ^ 2000
4 s 500 - - 2000
3280 ^ 16800

l n «i 1 I« R».VS M. » I . l-ist« S0 ?k.
1k Lsvorsl -Iledit

nt . , 8ir»srdui -g i . k

V

Mumlsil

alkeiu hält Wohnungen , Haustiere und
Pflanze » rein von allem _WlHk" In8«Itteo,io8V ^>«r1er . VE '
Thurmelin ist nur in Gläsern zu habe» zu
30, 60 u . 100 "H. Thurmelinipritzen 35
in Durlach in der Adker-Irogtrir , sowie
bei Lugrr und K. Uäuchke.

— Man verlange nur Thurmelin . —
Ml88M888 >88i88i88 >>>8 »

fküiljstll'8 - kisi'
eignen sich am besten

srnm Linmseiie » ;
empfehle hierzu mein

mit Gebrauchsanweisung .

-y - MküMIlM * .

üucv57pksk «
ff au p t L kn 16 > TelepgoiE

„itrssis",
feinste

Qualitäis marke. Preise
enorm billig. Ebenso alle Fahrradzubekör -
und Einzelteile . Kaialog graiis . Wiedrr -
verkäufer gesucht .

flsrc!ie« -Mch««jir-
Mrckine«

in verschiedenen Größen empfiehlt
billigst

ViLL . SlrrolroL ,
Flaschen -Niederlage , Vurlach .

Ein guter Herd
ist zu verkaufen
_ Aue, Mlhekmstraße 4.

Gin Iaßrrad
ist billig zu verkaufen

Pfinzstr . 28 , 2 . St . rechts .

täglich frisch gestochen , in bekannter
Güte zu äußerstem Tagespreis .

KM Kaner , Mhlhrstze i .



U
Hk

Ulmhemer Maimarkl 1906
vom 28 . April bis 2 . Mai .

Pfer-nennen am 29 . April, l . u. 6. Mai.
Lotterie-Aieyung de« 2. Mai 1906

mit 20 Haupttreffern 25 Pferde ,
dabei 1 Viererzug i W . v . ^ 61100
20 Hauptgewinne je 1 Kuh od . I Rind .

9K8 Silberpreise und andere
Gegenstände .

1006 Gewinne zusammen i . W . v.
50,000 .

ür die Luxuspferde werden inner -
alb 3 Tagen nach Ziehung 75 L,

für die Arbeitspferde und Bieh -
gewinr . e 80 ^ des Ankaufs , für die
Silberpreise der volle Geldbetrag
gewährt . Lose L 1 .— ,11 St . 10 .—

liefert Vanl Lüls ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Wir suchen für unser
kaufmännisches Bureau
einen

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen
und Berechtigung zum
Einj . Freiw . gegen sofortige
Vergütung . Eintritt so
fort oder später . Selbst¬
geschriebene Offerten mit
Schulzeugnissen erbeten an

MMiuelisakik kühnerA.-8 .,
Mach .

jimum sriellM
Hauptstr . 32 neben der Awenapotheke

(früher Dörnberg «« Aleiber . Filiale , hauptstr . tz- ).

Maßgeschäst für
liskran - un^ Xnsbön -XIeillung

Garantie für elegante» tadellosen Sih .
solide Verarbeitung.

Ferner :

Großes Lager in
jterre«- « all ZSagliazz - AarSge«

Hsrrsri — rr . Hris .boSri1a .o8sn .
L ^ .i7l ) s11s1isssri

Lomrrisi 'goxz ^ sri
Il ^ irsbr ' sgs .olLsri

silslrel sicTsz ?
m rrlsr ' lrlslclsr ' ,

WergewUnllch billige Preise !
ffWW 'U

ein der Schule entlassener Jungs
oder jugendlicher Arbeiter für unser i
Hauptmagazin zur Beihilfe deri
Materialausgabe . Bewerbungen

'

sind zu richten an die

tück

Vollständig reife , fett hergestellte

IL « SS» A «I «» SS N - ZL K8 «
im Gewicht von ca . ^ kl

'
empfiehlt , solange Vorrat reicht , per

25 Pfennig

Com . Pöhier , osrm. GM WuLl?.
3 bis 1 tüchtige Nmerlente
finden für sofort dauernde Be¬
schäftigung bei
Karl FrohMirller. Aunnenneister.

Ebendaselbst kann ein kräftiger
Junge , der Lust hat, das Zimmer¬
handwerk zu erlernen , in die Lehre
treten ._

Die mit größerem Inkasso ver¬
bundene

einer alten angesehenen Versiche -
rnngs - Aktien - Gesellschaft ( Lebens - ,
Unfall - und Haftpflichtversicherung )
ist neu zu besetzen . Offerten unter
r . L 4260 an Luäolk Llosss ,
Xs -rlsruLs , erbeten .

Wornehme unabhängige
Hristenz .

Wir suchen sofort an allen Orten

die prima Sicherheit bieten können ,
und richten denselben in ihrer
Privatwohnung eine

Dkkkimfs- Nikdeklsgc
für elsässische Fabrik - Resten ein .
Volle Beschäftigung , keine Kom¬
missionsware . Öff . u . „ Elsässer Fab -
riken"an Rudolf Mofse.Karlsruhei.B .

MetM
werden zu höchsten Preisen gekauft
von
I '

L . LsmrLeL vöttiL § sr,
Inh . Kart Aörger jr .,

Durlach , Pfinzstraße 74 .

»

Ei
a
s
»

»
Ä
Ei
V
Ei
»
Ei
»
Ei
Ei

MuMlüren - OmMung.
s
Ei
Ei

Gewisse Verhältnisse gestatten mir billig verkaufen zu Ei
können und ist es mein Bestreben , mir durch gute und billige fA
Ware eine dauernde Kundschaft zu sichern . Die Preise find H
fest und auf jedem Artikel sichtlich vermerkt .

Gute Schüler - Geigen u Aeeordzitheru von 7 ^
an , Mandoline « u . Zither « von 10 . 6 an . Zieh - d
Harmonikas mit 10 Taften , von 3 an , Oearinas von Ei
30 L an . Mundharmonikas , Flöten , sowie alle Blas - Ei
instrumente in allen Preislagen . Hp

Vorzügliche Saiten deutscher , italienischer und eng - Ei
lischer Fabrikate . _ Ei

Reparieren und Stimme « .
L . SHrSLLs ,

NinQkski ' SSSS Z , Hinter dem Hlalßenfe .

Ei
Ei

Ei » EiEiEiH » EiEiEi » EiEiEiEiEi » « » » EiEi » »

Musbateltsr Trauben,
feinste Most - Rosine , en gws und en äetsil .

Z? LiLLxN L - BLxSr

echtes Schweineschmalz

Eimer
Rin - Hase «
Schwenkkessel Z
Teigschüffel ^
Waffertops Z

20—35 Pfd . i so-
15- 20- 35 M
30 - 40 - 60
15 - 30- 50 LS
20- 40 » .

«
sowie in lO- Pfd . -Dosrn

L 6.50 gcg . Nachn. od . Vorschuß
r » . « « « rI « n Ir .,

Kirch- elm -TeL 182 (Wiirtt.)
In Hoizgeb. Preis !, zn Diensten .

Nachnahmegebühren werden nur beim Metzgerschmalz vergütet .
tWMMNNNMWWW »

Speise - u. Saatkartoffeln ,
bioriirrri ^

Prima Ware , per Zentner 3 Mark , empfiehlt
Lnr -1 Lollvr , MMklstraße 10,

Telephon 82 .

Unterzeichneter empfiehlt sich inr
Reulegen und Reparieren von
lkausIvlegnspIiSi , ( Elektr
Klingel ) bei guter Ausführung und
billiger Berechnung .

Achtungsvoll
» ,,x R,d .

kWlehlmg Im zshnabbu
Transport - Dreiräder ,
Iweiräder ,
Reparaturen aller Ärt ,
Lmailicrung ,
Dreharbeit ,
Schlofferei ,
Vernickelung ,
Ersatzteil « « . Hneuinatik ,

nur beste Fabrikate ,
^ austelearaxhenba « .

Urisek Lü
mech. Werkstätte , Hauptstraße 73 .

frühere Brauerei Nagel .
Die Auskunftei „ Deutsch¬

land " , G . m b . H , Hauptsitz :
Frankfurt a Main , Kaiserstraße 18,
bis jetzt in ca 400 Städten Deutfch -

! lands vertreten , wünscht ihre Ver¬
tretung für

Wffr ' Lurlach "HSE
! und Umgebung unter günstigen Be -
! dingungen einem tüchtigen und zu -
! verlässigenHerrn zu übertragen . Gest ,
i Offerten wollen an das Haupt¬
bureau in Frankfurt a . Main .
Ka iserstraße 18 , gerichtet werde n .

Mädchen gesucht,
ein braves , fleißiges , auf 1 . Mai
nach Baden - Baden zu kleiner Fa¬
milie . Zn erfragen

Karlsruher Allee 9, 2 . St . l .
Ein Mädchen , welches das

Kleidermachen erlernen will ,
kann sofort eintreten bei

Frau Kleiber , Adlerstr . 5, ! l .

Aihlige WMsroii.
welche auch putzen Hilst , sofort
gesucht . Zu erfragen in der Exp .

Ein Kind wird tagsüber in gm e
Pflege genommen, ev . auch ganz.
Z n erfragen in der Exped . d . Bl .

Laden zu Mieten gesucht.
In der Hauptstraße Tnrloch

wird ein Laden , nicht zu groß ,
aber möglichst mit 2 schönen Schau¬
fenstern , ev mit 2 - Zimmer - Woh¬
nung , per bald oder 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 76 an die
Exv - ds . Bl .

Hliederkage :

WMWlie Lux, kster.
Eine freundliche 2-Zimmer -Woh -

nung im 2 . Stock ist auf 1 . Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres

Friedrichstratze 10 , 2 St .



der

Teilnehmenden Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß heute mittag ^ 5 Uhr unser lieber Sohn ,
Bruder und Neffe

Wilhelm KLudler ,
Kaufmann ,

nach schwerem Leiden , im Alter von 20 Jahren ,
in ein besseres Jenseits abgerufen wurde .

Turlach und Karlsruhe den 20 . April 1906 .
Oie

Jarnilie kL 1 ir «11 s .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 5 Uhr von

Leichenhalle aus statt . Dies statt besonderer Anzeige .

«ingctragenc Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .
Die Mitglieder werden zu der am

Montag de» 23 . April 1S« 6 , abends 8 Uhr,
im Gasthaus zur Krone hier stattfindenden

ordentliche» EeneroloeksonmlW
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen .

Die Jahresrechnung liegt bis dahin im Kassenlokal zur Ein¬
sicht auf .

Tagesordnung :
1 . Genehmigung der Abschreibung von Mk . 20000 .— an

dem Anwesen in der Pfinzstraße durch Entnahme aus
dem Spezialreservefonv .

2 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1905 , Genehmigung
der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und des Auf¬
fichtsrates .

3 . Verteilung des Reingewinnes .
4 . Neuwahl für die statutengemäß aus dem Aussichtsrat aus¬

scheidenden Mitglieder , der Herren Philipp Kleiber .
Gustav Petry und Johann Temmler , welche wieder
wählbar sind.

5 . Festsetzung der Höhe der Kreditgewährung an die einzelnen
Genossen .

6 . Bekanntgabe der am 26 . März 1906 vollzogenen gesetz¬
lichen Revision .

7 . Entgegennahme von Wünschen in Bereinsangelegenheiten .
Dur lach den 27 . März 1906 .

_
Dem Auffichtsrol

Gasthaus zum Krokodil .
Morgen Sonntag :

Srossvs StroLoL - LoLLSrir .
Ansang abends 7 Uhr .

Hierzu ladet ergebenst ein Kustsn Kümmel .

Bürger Leitzenkasse-Verein
der Stadt Turlach .

Sonntag den 22 . April ,
nachmittags 2 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Weinberg

Dorstcrnössihung
patt .

Diejenigen , welche dem Verein
bcitreten wollen , haben sich per¬
sönlich anzumelden .

Ter Vorstand .

Fußballklub „Germania "
Lmlach.

Morgen , Sonntag , 22 . d . M . ,
nachmittags 3 Uhr , findet

Ganzausflrig
nach Grötzingen in das Gast¬
haus zur Schwane statt , wozu
Unsere werten Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner einladet

Der Vorstand .

Zu bevorstehenden Familienfesten
empfehle mein Riefen - Grammo¬
phon und Phonograph zur
Aufnahme von Sprache , Musik und
Gesang . Hochinteressante Unter¬
haltung . Kiilisfeldstr . 8 . 2 . St .

Danksagung .
Mit heute haben wir die Samm¬

lungen zu einem Ehrengeschenk der
Frauen Badens für I . K . Hoheit
die Großherzogin anläßlich ihres
goldenen Ehe - Jubiläums abge¬
schlossen und den Ertrag der Samm¬
lung mit rund 800 Mk . der Haupt¬
sammelstelle (Filiale der Rheinischen
Kreditbank in Karlsruhe ) übergeben
Für dieses reiche Ergebnis , an
welchem 365 Geberinnen mit Einzel
gaben von 200 Mk . bis 20 Pfg .
herab beteiligt sind , sagen wir
sowohl den Geberinnen als den¬
jenigen , die so freundlich waren ,
Sammelftellen zu übernehmen ,
herzlichen Dank .

Der Beirat des Frauenvereins ;
Specht . Stadtpfr .

Für ständige Arbeit wird
ein

solider fleißiger Mm
gesncht bei gutem Lohn .

örsuenei kglsu vurlsck.
Hut möbliertes Zimmer

ist zu vermieien
Friedrichstratze 2 , 3 St

Zwei anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Kelterstratze 28 , 2 St

Turneröunll Durtncb.
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres aktiven Mitgliedes

Herrn Wilhelm Kindler
geziemend in Kenntnis zu setzen . Der Verstorbene war ein
langjähriges , treues und opferwilliges Mitglied , dessen An¬
denken der Verein stets in Ehren halten wird .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 5 Uhr von
der Friedhofkapclle aus statt . Sammlung hierzu um 4 Uhr
in der Blume .

Wir ersuchen höflichst um zahlreiche Beteiligung .

Hotel Karlsburg Durlach .
Sonntag den 22. April 1906 von 3 Sis 11 Ilßr,

Montag «nd Dienstag von '
,»8 vis 11 Ahr :

Grsßks IiillNlMßislhks Konzert
der rühmlichst bekannten bayerischen Bauerntrachten - Kapelle

Die Dachauer m
aus München — Direktion : Hans Bauer .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Gintritt frei . _ Obig e A apetl « .

k « 8 lfll » U 8 HUI « » » « .
Morgen Sonntag : Ansschank eines

jf. Aoppet-Aockes.
(Anstich heute Samstag abend .)

Hierzu ladet freundlichst ein
fkisiteick küsnnlwrr, Metzger u. Gastwirt.

Telephon 24 .

-

fleclitn Vnläsn-lirler
stleklemsie«' ksilserusglr

12 NeäLillen . I»M Voelctzer
kskr >- käsen.

Jür
z«hw»>tmhmri. L«»dMe

1 Mähmaschine
1 Vstfing « . 1 Ggge
1 - roher Heuwage «
1 Strinwage «
1 Vritschenwage «
1 Frrtterschneidmaschine
1 Schrotmühle
2 eis . Kettlade«

hat zu verkaufen
Otto 8ekmi (ti , Dutlsek ,

_ Hauptstraße 48 ._
Zu kaufen gesucht wird q oder

1 Viertel Acker, Wiese oder sonstiger
Platz in nächster Nähe der Stadt
zur Erstellung einer Werkstätte .
Gest . Offerten sieht entgegen

Andreas Hoferer ,
Feueranzündergeschäft ,

_ Baseltorstraße 69 , 2 . St .

Fahrrad,
Gartenstratze 4 - .

Nnzusehen abends von ^ 7 Uhr
und Ämntag vormittags .

I - oroiLL
Ls .r1srnks

Noloerstr » » » « INK
(neben ^si« äri «k,b »0 ).

Stadt Dnrlach .
SLandesbuchs-Äuszüge.

Geboren :
10 . April : Sophie Anna Luise . Vat . Wil¬

helm Friedrich Etschmann ,
Fabrikarbeiter .

11. , Julie , Vat . Emil Fritz , Tag¬
löhner .

11 . . Anna Luise , Vat . Sebastian Kohl¬
müller . Weichenwärter .

12 . „ Nufina Nom Anna , Vat . Ednruich
Peterhänsel , Kaufmann .

15 . „ Luise Anna Christine , Vat . Gott¬
lob Gottfried Warner ,
Fabrikarbeiter .

18 . „ Lina Ernstine , Vat . Friedrich
Hermann Rüdinger , Weiß -
«erber .
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